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(1577) Kundmachung. (2) überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
Nr. 56434. Zur Sicherſiellung der Deckſtofflieferung (Grieg, mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 


gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) im Kentyer Straßen⸗ 
baubezirke in der Wiener⸗Straße, dann in der ‚Öswieeimer Straße 
ſammt dem Böbreker Anhange für das Jahr 1863 wird hiemit die 
Offertver handlung ausgeſchrieben. 
Das Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 
Für die Wiener Straße in 1865 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 6807 fl. 25 kr. 
und für die Osçiecimerx Straße ſammt dem 
Bobreker Anhange in 900 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 2581 fl. 80 kr. 


daher zuſammen in 2765 Prismen im Fiskalpreiſe von 9389 fl. 5 kr. 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 30. September I. J. bei der 
Wadowicer Kteisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, und namentlich die mit 
er hierortigen Verorvnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde und 
bei dem Kentyer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der genannten Kreisbehörde, 
ſo wie überhaupt bei der Statthalterei überreichten Offerte werden 
unberückſichtiget zurückgeſtellt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß zebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Staithalterei. 

Lemberg, den 6. September 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 56434, Dla dostarczenia materyalu na pokrycie gościńca 
(produkowanie, zwiezienie, rozbicie i ułożenie kamieni} w pewiecie 
dia budowy goscijców w Kentach na Wiedeńskim goseideu, tndzien 
na Öswieeimskim gościńcu wraz 2 goscinceem Bóbrkowskim na rok 
1863 rozpisuje się niniejszem licytacya za pomoca ofert. ` 


Potrzeby materyalu drogowego sa nastepujace : zir. kr. 

Dia Wiedeńskiego gościńca 1865 pryzm po fisk. cenie 6807 25 
a dla Oswieeimskiego gościńca z gościńcem Bóbrkow- d 
skim 900 pryzm po fiskalnej cenie 2581 80 

Razem zatem 2765 pryzm po fiskalnej cenie 2389 5 


w walucie austryackiej. 

Przedsiębiorców wzywa się zatem niniejszem, ażeby swoje 
w 10% wadyum zaopatrzone oferty złożyli najdalej do dnia 30go 
września b. r. w kancelaryi Wadowickiej władzy obwodowej. 

Inne powszechne i szczegółowe, a mianowicie owe tutejszem 
razporzadzeniem z dnia 13. czerwca 1856 J. 23821 obwieszezone 
Warunki ofert moga byé przejrzane w kaucelaryi powyz wymienio- 
nej władzy obwodowej albo w powiecie dla budowy gościúców 
w Kentach. 

Wszystkie po powyższym terminie w kancelaryi pomienionej 
Wladzy ohwodowej jak niemniej w namiestnictwie przedłożone oferty 
zwrócone zostaną bez uwzględnienia. 

Co niniejszem podaje się do publicznej wiadomości. 

Od o. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 6. września 1562. 


(1530) E di kit. (2) 
Nro. 5308. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem abe 
weſenden und dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus 
Iexauder 2. Namen Grf. Aukwiez, und im Falle feines Ablebens 
efen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
Herr Leon Golaszewski und Fr. Zuzanna Grf. Komorowska wegen 
Loſchung der im Laſtenſtande des Gutes Zboisk, ebemals Eigenthum 
s Josef Wojakowski dom. 134. pag. 254. Nr. 31. on. intabulirten 
Summe 1389 fl. 21 kr. WW. unterm 7. Juni 1862 Zahl 5308 die 
lage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag— 
fahrt auf den 14. Ottober 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
worden. 

Da der Aufentkaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
Lt Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Adv. Dr. Zezulka mit Unterſtellung des Adv. 
Dr. Frenkel als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
fahe nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Velangten erinnert, zur 
techten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
echtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 


ſlehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, am 6. Auguſt 1862. 


(1569) Kundmachung. (3) 
Nro. 2892. Von Seite der Lemberger k. k. Gente⸗Direkzion 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 19. September 
1862 in der Genie⸗Direkzionskanzlei Nio., 891 ½ nachſtehende Ber: 
handlungen mittelſt ſchriftlicher Offerte abgehalten werden: 

a) Ueberlaſſung des Dungers von den Dienſtpfernden in der 
Werner'ſchen Kaſerne auf die Zeit vom 1. November 1862 bis dahin 
1865. 

b) Lieferung der erforderlichen Zimmer⸗ und Stallkehrbeſen auf 
die Zeit vom 1. November 1862 bis dahin 1865. 

Diejenigen, welche an dieſen Verhandlungen Theil nehmen wol— 
len, haben die bezüglichen Offerte verſiegelt, mit der klaſſenmäſſigen 
30 kr. Stempelmarke und dem ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die 
Verläßlichkeit verſehen, bis längſtens 9 Uhr Vormittags am obbeſagten 
Tage an die Genie-Direkzion zu übergeben. 

—— Im Offerte iſt der Anbeth ad a) pr. Pferd und Monat, adb) 
pr. Stück Zimmer: und Stallbeſen zu ſtipuliren und ſowohl mit Zif— 
fern als Buchſtaben auszuſchreiben. 

Der Belag der Werner'ſchen Kaſerne iſt gegenwärtig 85 Pferde. 

Das Vadium iſt ad a) und b) je 20 fl., und muß gleichfalls 
dem Offerte entweder im Baren oder in Staatspapieren nach dem 
börſenmäßigen Kurſe beigeſchloſſen werden. 

Nach erfolgter Beſtätigung iğ von dem betreffenden Erſteher 
das Vadium auf das Doppelte zu ergänzen und dient als Kauzlon 
für die eingegangenen Verbindlichkeiten. Das Offert muß ausdrück⸗ 
lich noch die Bedingungen enthalten, daß der Different die Lizitazions— 
Bedingniſſe genau kennt und ſich denſelben unterzieht. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können jederzeit in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Gente-Direkzions⸗Kanzlei eingeſehen werden. 

Lemberg, am 26. Auguſt 1862. 


(1544) Edikt. (3) 
Nr. 6096. Vom Stanislawower k. k. Kreis⸗ als Strafgerichte 
wird bekannt gegeben, daß am 28. Mai d. J. einem unbekannten und 
flüchtig gewordenen Juden durch die ſtädtiſche Polizeiaufſicht ein aus 
einem Diebflable herrübrender ordinärer Wagen und ein Pferd von 
hierländigen kleinem Schlage abgenommen und dieſem k. k. Strafge⸗ 
richte zur Amtshandlung übergeben wurden, ferner, daß diefe Gegen: 
ſtände wegen Vermeidung der Erhaltungskoſten in Folge gleichzeitigen 
Beſchlußes veräußert und der Erloͤs bei Gericht aufbewahrt werden 
wird. 1 } D 
Es wird daher der unbekannte Eigenthümer dieſer Gegenſtände 
aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung 
des gegenwärtigen Ediktes in die Lemberger Zeitung ſich h. g. zu 
melden und fein Recht auf den Erlös dieſes Pferdes und Wagens 
nachzuweiſen, widrigens der erlöste und bis dahin im h. g. Depoſite 
aufzubewahrende Kaufpreis an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 
Stanisławów, am 30. Auguft 1862. 


(1537) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 3735. Urząd powiatowy jako sad w Sokalu niniejszem 
wiadomo czyni, ze na dniu 4, listopada 1862 lub w razie nieuda- 
nia sie na dniu 5. grudnia 1862 przedsiewzieta zostanie licytacya 
do sprzedania De ezesci realności niepodzielonej, do masy po Anto- 
nim Stojanowiezu nalezacej, w Sokalu pod nrm. 38 na uliey szla- 
checkiej położonej pod nastepujacemi głównymi warunkami: 

1) Cena wywoławcza wynosi 625 2zlr. w. a. 

2) Cena kupna w 30 dniach po prawomocności czynu licyta- 
ei ma byé złożoną do depozytu sądowego. 

3) Kupujący mają przed rozpoczęciem licytacyi zlozyé 10% 
kaucye. i 

4) Inne warunki licytacyi mogą bye przejrzane w registratu- 
rze sądowej. 

Z e. k. urzędu powiatowego jako sądu. 
Sokal, dnia 14. stycznia 1862. 


(1556) Edikt. (2) 


Nro. 36211. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß Fr. Marie Winkler die Firma „p. p. O. T. Wink- 
ler, Marie Winkler“ am 16. Auguſt 1862 gezeichnet hat. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1862. 

1 
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Lizitazions - Kundmachung. Oo 


Nro. 11648. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom Wein-, Moſt⸗ und Fleifhverbraude Tarif I. Poft 1 in 
3 und Tarif II. Poſt 1 in 7, des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862 und des 20% Zuſchlages zu derſelben nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 
und nach den unmittelbar vor dem erſten Mai 1860 diesfalls in Kraft beſtandenen geſetzlichen Beſtimmungen für die Dauer eines Jahres, 
die vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 unbedingt, oder auf die Dauer eines Jahres mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneue— 
rung auf ein ei und drittes Jahr im Falle der unterbliebenen wechſelſeitigen Aufkündigung oder endlich unbedingt auf die Dauer von 
drei Jahren, d. i. vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 mit Verzichtleiſtung auf das weſentliche Aufkündigungsrecht, werden im 
Amtslokale der k. k. Finanz⸗ Bezirks ⸗Direkzion in Tarnopol an den unten angegebenen Tagen und in den feſtgeſetzten Stunden öffentliche 
Lizitazionen abgehalten werden. Die näheren Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe können ſowohl bei der genannten Finanz-Bezirks-Direkzion 
als auch bei allen Finanzwach-Kommiſſären des Tarnopoler und Czortkower Kreiſes eingeſehen werden. 


Ogloszenie licytacyi. 


Dla wydzierzawienia ogólnego podatku konsumeyjnego od wina, moszezu i miesa taryfy I. liczba 1 do 3 i taryfy II. 
J. 1 do 7 ustawy 2 dnia 17. sierpnia 1862 i 20% dodatku do tegoż podług ustawy z dnia 17. sierpnia 1862, i podług ustaw w tej 
mierze bezposrednio przed 1. maja 1860 prawomocnych, na jeden rok bezwarunkowo, t. j. od 1. listopada 1862 do ostatniego pażdziernika 
1863, lub też na rok jeden z zastrzeżeniem cichego odnowienia na dalszy drugi i trzeci rok, w wypadku zaniechanego obostrzonego 
wymówienia , albo nareszcie na trzy lata bezwarunkowo, od 1go listopada 1862 do ostatniego pażdziernika 1865 z zrzeknieniem sie 
prawa obostronnej wymowy, odbędą sie w lokalu e. k. dyrekcyi powiatowej skarbowej w Tarnopolu publiczne licytacye na duiach niżej 
namienionych i w godzinach ustanowionych. — Bliższe warunki licytacyjne i dzierzawcze moga być przejrzaue w zwykłych godzinach 
urzędowych tak u nadmienionej dyrekcyi skarbowej powiatowej, jako tez u wszystkich komisarzy straży finansowej Tarnopolskiego i 
Czortkowskiego obwodu. 


Lab der Gr 
meinden, aus 


(1564) 


Nr. 11648. 


Der Ausrufspreis beträgt ſammt | 
den 20% Zuſchlage für ein Jahr 
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An mer kung. 
ard 1) Sämmtliche Ortſchaften, mit Ausnahme der Stadt Tarnopol, welche in die II. Tarifsklaſſe eingereiht ift, gehören in die III. 
Tarifsklaſſe. 

2) Der Stadt Zbaraz iſt vom ihren eigenen Weinverbrauche ein 35% Gemeindezuſchlag bewilligt, welcher für das Verw. J. 1862 
10 fl. 50 kr. betrug, und in dem nebenausgewieſenen Fiskalpreiſe inbegriffen wird. 

3) Schriftliche mit dem 10% Vadium des Fiekalpreiſes belegte und verſiegelte Offerten können bis zum Beginn der mündlichen 
Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol überreicht werden. In demſelben ift die Dauer, für welche der 
Pachtanboth geſtellt wird, ausdrücklich anzugeben. 

4) Von dem für den Pachtbezirk Zaleszezyki ausgewieſenen Fiskalpreiſe entfallen für die 4 in der Bukowina befindlichen Ort- 
ſchaſt en 100 fl. an der Weins, und 211 fl. 36 kr. an der Fleiſchverzehrungsſtener, daher in den Pachtanbothen für dieſen Pachtbezirk die für 
dieſe Ortſchaften entfallende Quote ausdrücklich anzugeben iſt. 

Von der k. k. Finanz» Bezirks ⸗Direkzion. — Tarnopol, den 4. September 1862, 
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U w aga 
1) Wszystkie miejscowości, oprócz miasta Tarnopola, które II. klasie taryfy przydzielone jest, naleza do IH. klasy taryfy. 
2) Mi stu Zbaraz przyzwolony jest 35% dodatek gminny od własnego uzytku wina, Tenże wynosił za rok 1862 10 zł. 50 c. 


i porachowany jest juz do ceny fiskalnej pobocznie wykazanej. 


3) Pisemne 10% zakładem ceny fiskalnej opalrzcne i opieczętowane oferty moga az do rozpoczęcia ustnej lieytacyi do przełożonego 
©. k. dyrekeyi skarbowej powiatowej w Tarnopolu podane byé, w takowych czas, na który dzierzaweza cena opiewa, dokładnie wyra- 


żony byé ma. 


4) Z ceny fiskalnej dla okręgu dzierzawezego Zaleszezyckiego, wypada na 4 w Bukowinie leżące miejscowości od wiga 
kwota 100 zl., a od mięsa kwota 211 zì. 36 c., a zatem w cenach na dzierzawę tego okregu podanych, kwota na te cztery miejsco- 


wosei wypadajaca wyraznie oznaczona bye ma. 


Od e. k. dyrekoyi skarbowej powiatowej. — Tarnopol, dnia 4. września 1862. 


Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion für Oſt⸗Galizien 

und die Bukowina. 

Nr. 27159. Zu Folge hohen Finanz-Miniſterkal-⸗Erlaßes ddto. 
21. Auguſt l. J. Zahl 3493 F. M. werden die Verhandlungen zur 
Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom 
Wein, Weinmoſt, Obſtmoſt und Fletſch mittelſt Abflndungs- und 
Pachtverhandlungen für das Verwaltungsjahr 1863, auf Grundlage 
des durch das Reichsgeſetzbfſatt XXVI. Stück, Nr. 55 kundgemachten 
Geſetzes vom 17. Auguſt 1862, wornach vom 1. November 1862 an« 
gefangen die Verzehrungsſteuer für obbeſagte Steuerobjekte wieder 
nach den, vor dem 1. Mai 1860 in Kraft beſtandenen geſetzlichen Ve- 
ſtimmungen einzuhebeu ift, vorgeno. men werden. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht, daß diejenigen Partheien, welche ſich mit dem Verſchleiße ſteuer— 
barer Getränke oder mit ſteuerpflichtigen Viehſchlachtungen zur Aus- 
ſchrottung des Fleiſches und zum Handel mit abgeſtochen m Vieh, wie 
auch zum Wirthshausbedarfe befaſſen, nach §. 10 des Kreisſchreibens 
des k. k. galiziſchen Landes-Guberniums vom 5. Juli 1829 3. 5039 
um den gefällsämtlichen Erlaubnißſchein zum Betriebe ihrer Unterneh— 
mung bei der betreffenden Finarz-Bezirks⸗Direkzion anzuſuchen haben. 

Lemberg, den 3. September 1862. 


Ogłoszenie 2 


e. Kk. skarbowej Dyrekeyi krajowej dla wscho- 
dniej Galiezi i Bukowiny. 

Nr. 27159. W skutek reskryptu wye., Ministerstwa Skarbu 
2 dnia 21. sierpnia r. b. I. 3493 F. M. beda przedsiebrane pertrak- 
tacye dla zabezpieczenia dochodu z powszechnego podatku konsum- 
cyjnego od wina, moszezu winnego, moszezu owocowego i mięsa 
za pomoca ugód i dzierzaw na rok administracyjny 1863, na pod- 
stawie ogloszonego w Dzieniku praw Państwa Czese XXVI. nr. 55. 
prawa z dnia 17. sierpnia 1862, według którego, począwszy od 1. 
listopada 1862 podatek konsumcyjny od wyzwspomnionych przed- 
miotów podatku, znowu według prawnych postanowień, które przed 
1. maja 1860 w mocy obowigzujacej byly, ma kré pobierany. 

To podaje sie z ta uwaga do wiadomości powszechnej, że te 
strony, które sie sprzedażą opodatkowanych trunków lub ulegajaca 
podatkowi rzezią bydła dla szrótowania mięsa i do handla zaklétem 
bydłem, jakotez i na potrzebę gospodarstwa domowego zajmują, 
maja wedlug $. 10. pisma okólnego c. k. galicyjskiego Gubernium 
krajowego z dnia 5. lipca 1829 J. 5039 podawać do dotyczącej 
skarbowej Dyrekcyi powiatowej o urzędowe pozwolenie prowadze- 
nia swego przedsiębiorstwa. 

Lwow, dnia 3. września 1862. 1 
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(1551) Kundmachung. (3) 
Nro. 6315. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, das if: 
(Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung, Schlichtung und Verbreitung) für 
die im Tarnopoler Kreiſe befindlichen Landesſtraſſen für die Periode 
vom 1. November 1862 bis Ende September 1863 wird hiemit die 
Offertenverhandlung ausgeſchrieben. Das Erforderniß beſteht in: 
Auf der Brzezau-Podwoloczysker Landes ſtraſſe. 
Von Tarnopel gegen Brzezan, Tarnopoler Wegmeiſterſchaft. 
Aus dem Hiuboczker vielki-Bruche für die ganze 1. Meile 
770 Prismen, im Fiskalpreiſe 5114 fl. 60 kr. dp. W. 
, Aus dem Horodyszezer Bruche für die 2. Meile 630 Prismen 
im Fiskalpreiſe 3212 fl. 60 kr. 
Von Tarnopol gegen Podwotoezyska, Tarnopoler Wegmeiſterſchaft. 
Aus dem Bialokamiener-Bruche die ganze 1. Meile 1080 Pris⸗ 
men mit dem Fiskalpreiſe 3282 fl. 40 kr. 
Aus dem Borkier-Bruche für die ganze 2. Meile 710 Prismen mit 
dem Fiskalpreiſe 2730 fl. 
Aus dem Haluszezyücer-Bruche für die 3. Meile (3 300 Pris⸗ 
men mit dem Fiskalpreiſe 1504 fl. 50 kr. 


Zuſammen 2090 Prismen mit dem Fiskalpreiſe 7516 90 kr. 
Die ganze Tarnopoler Wegzmeiſterſchaft 2490 Prismen mit dem 
Fiskalpreiſe 15844 fl. 10 Er. 
Kamionkaer Wegmeiſterſchaft. 
Aus dem Haluszezynczer-Bruche 490 Prismen für die 3. Meile 
T, 4, Meile 12° mit dem Fiskalpreiſe 1426 fl. 90 kr. 
r Aus dem Kamionkaer - Bruche 370 Prismen für die 4. Meile 
à D. Meile e mit dem Fiskalpreiſe 1379 fl. 20 kr. 
A Aus dem Kulibaber-Bruche 630 Prismen 5. Meile 346. Meile 
3 6. Meile mit dem Fisklpreiſe 3290 fl. 
Die ganze Kamionkaer Wegmeifterfchaft 1460 Prismen mit dem 
Fiskalpreiſe 6096 fl. 10 kr. 
Daher für die ganze 
4950 Prismen mit dem Fiskalpreiſe 21940 fl. 20 kr. 
Auf der Strussow- Buczaczer Landesſtraſſe. 
Aus dem Naluzer- Bruche für die 1. Meile ½ 100 Prismen 
mit dem Fitskalpreife 296 fl. 50 kr. 
Aus dem Wararyncer-Bruche für die 1. Meile 2? 270 Prig» 
men mit dem Fiskalpreiſe 739 fl. 55 kr. 
1, Aus dem Bernadowker-Bruche für die 1. Meile ½, 2. Meile 
h 150 Prismen mit dem Fiskalpreiſe 448 fl. 85 kr. 
un Aus dem Slobudker-Bruche für die 2. Meile 22%, 3. Meile 1,2 
40 Prismen mit dem Fiskalpreiſe 1547 fl. 60 kr. 
ign Aus dem Mogielnicer- Bruce für die 3. Meile ph, 4. Meile 1), 
80 Prismen mit dem Fiskalpreiſe 807 fl. 
mi Aus dem Sapower-Brude für die 4. Meile 2,3 
it dem Fiskalpreiſe 422 fl. 90 kr. 
Daher die ganze Strussöw-Buezaczer Landesſtraſſe 1150 Pris⸗ 
en mit dem Fiskalpreiſe 4262 fl. 40 kr. 


Ferner an Aushilfsarbeiten zu kleineren Herſtellungen für die 
Brzezan-POdwoloczysker Landesſtraſſe, und zwar: 


110 Prismen 


Brzeżan -= Podwoloczysker Landesſtraſſe 


Für die Tarnopoler Wegmeiſterſchaft 935 Hand. 327 fl. 25 kr. 
Für die Kamionker Wegmeiſterſchaft 643 Hand. 225 fl. 5 kr. 


Zuſammen für die Brzezan - Podwoloczysker Landesſtraſſe 
1578 Hand. 552 fl. 30 kr. 
Für die Strusé w- Buezaczer Landesſtraſſe. 

Darachower Wegmeiſterſchaft 576 Hand. 201 fl. 60. 

Die Offerenten find für die Brzezan - Podwolezysker und die 
Strussow-Buczaezer Strecke abgeſondert nach Wegmeiſterſchaften oder 
Steinbrüchen, und zwar: am 22. September 1862 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags bei der Taruopoler Kreisbehörde, welcher übrigens das Recht 
zuſteht, den ausgewieſenen Deckſtoffbedarf zu reſtringiren, einzubringen. 

Konkretalanbothe nach Straſſenzügen können auch überreicht werden. 

Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium belegt und von Außen 
mit dem Bor: und Zunamen, Charakter oder Beſchäftigung und dem 
Wohnorte des Offerenten und dem Gegenſtande der Lieferung, für den 
die Offerte gemacht wird, kurz aber beſtimmt bezeichnet und verſiegelt ſein. 

Der Anboth iſt in der Offerte nicht blos mit Ziffern, ſondern 
auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Mündliche, nicht gehörig verſchloſſene, nicht an dem obigen Prä— 
kluſivtermine, und nicht bei der zu deren Uebernahme beſtimmten Kreigs 
behörde überreichte oder ſonſt den Anordnungen der bezogenen 
Statthalterei-Verordnung nicht entfprechende Anbothe, werden unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. 

Die ſonſtigen allgemeinen, namentlich mit der Statthalterei-Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgeſetzten, dann ſpeziellen 
Lieferungsbedingungen können bei der Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Tarnopol, am 3. September 1862. s 


(1575) Rizitazions - Kundmachung, (3) 
Nro. 3114. Wegen Verpachtung des Zbarazer ſtädtiſchen Ges 
meindezufchlages: 


a) vom Branntwein mit dem Ausrufspreiſe von 4000 fl. öſt. W. 
b) vom Bier mit dem Ausrufspreiſe von 294 fl. 12 kr. dp. W. 
auf die Zeitperiode vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 
1865 wird am 23ten September 1862 in der Kanzlei des 
Zbarazer Gemeindeamtes eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 
Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 
Die näheren Bedingungen können in der Gemeindekanzlei einge⸗ 
ſehen werden. K. k. Bezirksamt. 
Zbaraz, den 10. September 1862. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 3114. W kancelaryi urzędu gminnego w Zbarazu nastę- 
pujace dochody miejskie na czas od 1. listopada 1862 az do końca 
października 1865 w drodze publicznej licytacyi na dniu 23. wrzes- 
nia 1862 wyd:ierzawione Zostaną : 

a) dodatek gminny do podatku konsumeyjnego od wyrobów go- 

rzelnianych z ceną wywołania 4000 zł, w. a, 

b) od przywozu piwa Z ceną wywołania 294 zł. 12 c. w. a 

Wadyum wynosi 10% ceny wywołania. 

Z c. k. urzędu powiatowego. 

Zbaraż, dnia 10. września 1862. 

1* 


1567 
8 Kundmachung. 

Nr. 21342. Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt Lemberg 
wird bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der erforderlichen Bes 
ſpannung, namentlich: 

a) Von 8 Paar Pferden ſammt Pferdegeſchirr, entſprechenden Wis 
gen und erforderlichen Werkzeug zur Verführung des Kehrichts 
und anderen Unraths; 

b) von 4 Paar Pferden ſammt Pferdegeſchirr zur Bedienung der 

Feuerlöſchſpritzen, und 

c) von 1 Paar Pferden ſammt Geſchirr und Wagen zu ſtädtiſchen 
Kommiffionsfahrten, mit Beiſtellung eines Knechtes zu jedem 
Paar Pferden, 

auf drei nachfolgende Jahre vom 1. November 1862 angefangen, 
am 22. September 1862 im I. Magiſtratsbureau von 9 Uhr Hors 
mittags angefangen, eine öffentliche Lizitazlon mittelſt ſchriftlicher Of- 
ferte abgehalten werden wird. 

Unternehmungsluſtige haben ihre verſiegelten und mit dem Ba 
dium im Werthe von 500 fl. öſt. W. verſehenen Offerte am obbe⸗ 
zeichneten Tage längſtens bis 5 Uhr Nachmittags zu Händen der Li⸗ 
zitazions⸗Kommiſſion einzubringen, indem ſpäter eingebrachte Offerte 
nicht berückſichtigt werden. 


Die näheren Lizitazionsbedingniſſe werden bei Eroͤffnung der 


Lizitazion kundgemacht und überdieß den Bewerbern im I. Magiſtrats⸗ 
Departement, im ſtädtiſchen Bauamte und bei jedem Grundamte un⸗ 
entgeltlich ausgefolgt werden. 

Lemberg, am 2. September 1862. 


+ 2 
Obwieszezenie- = 
Nr. 21342. Magistrat król. stołecznego miasta Lwowa podaje 
do wiadomosci, ze w celu zabezpieczenia dostawy wymaganych KK. 
przegöw, mianowicie: 
a) 8 par koni 2 zaprzeza, wozami stosownemi i potrzebnemi na- 
rzedziami do wywozu śmiecia i innych nieczystości; 


b) 4 par koni z zaprzężą do sikawek i 


c) 1 pary koni z zaprzeza i powozem do jazd komisyonalnych, 
2 dodaniem jednego parobka do každej pary koni, 


na czas trzylecia, liczac od 1. listopada 1862 roku odbedzie sie na 
dnia 22. września 1862 roku, począwszy ed 9. godziny przed po- 
tadniem w I. biórze magistralu publiczna licytacya za pomocą ofert 
pisemnych. 

Majacy cheé licytowania winni oferty swoje opieczetowane i 
zaopatrzone w wadyum wartości 500 zie. w. a. zfozyé na dniu 
wyż wymienionym najdalej do godziny 5. po południu do rąk ko- 
misyi tym celem wyzuaczenej, oferty bowiem poźniej wniesione nie 
beda uwzglednione. 

Bliższe warunki tej lieytacyi egloszone będa przy jej rozpo- 
ezeciu i beda udzielone zgłaszajacym sie przedsiębiorcom bezpia- 
tnie w bierze l. magistratu lub w urzedzie budowniczym i w ka- 
zdym urzedzie łandwójtowskim. 

Lwów, dnia 2. września 1862. 


(1565) 


Fizitazions - Ankündigung. 


(3) 


Nr. 7222. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea wird die Einhebung der Fleiſch- und Wein - Verzehrunafteuer 
für das Verwaltungsjahr 1863 mit oder ohne ſtillſchweigender Vertragserneuerung oder auch für drei Jahre verpachtet werden, wie folgt: 


D 


g Pachtbezirk Ausrufspreis für Ein Jahr ; 
& fammt Anzahl ber Objekt und Tag Ort 
dazu gehörigen ür Fleiſch Fleſſchſfür Wein x M D: 
& eo ten fü "el eg ZS der Verſteigerung der Verſteigerung 

| Ei Kolomea: Verzehrungeftener ti Dach jA |. 

ſammt 20% Zuſchlag A 91 919 90 Fleiſch 22. September Bor Fin. Bez. Direkzion 
1f Kolomea 23 Gemeindezuſchlag 270720 421165 
Uebrigen Orte: Verzehrungsſteuer ſammt Wein detto Rahm. Detto 
20% Zuſchlag 58619] 1222 


Zuſammen ZZ 
Stadt Kutty: Verzehrungsſteuer ſammt | | 
4 20% Zuſchlag 4703042 
2J Kutty 24 Gemeindezuſchlag 1567 el 10810 


Hebrigen Orte: Verzehrungsſteuer ſammt 
20% Zuſchlag 


51777 103 


1621 HG 23. September Zammit ran ` Fin. Bez. Direkzion 


Wein 22. September Kutty Finanzwach⸗Kaſerne 


eee enn Zuſammen 6789 —J 28078 
TT Perzehrungsſteuer ſammt 20%, Zuſchlag | 4 
3 ali | Stadt Sniatyn , | 348 Fleiſch 23. September Nachm. Kolomes Fin. Bez. Direkzion 
Uebrigen Orte 688| 9| — |- REN 22. September Sniatyn Fiap wach Mirne 
Zufammen [ 5304|64] 348| 2 | 
Al Kossow 2585124] 134,72 Të H Sage a gn. wer. Senne 
Ex . Wein 23. i y Kossow Sinanzwah-Raferne 
5 Horodenka 13 2288| — 180 4 Fleiſc 24. September Vorm. Kotomea Fin. Bez. Direlſton 
KH wa | Wein 22. 5 Horodenka Finanzwach-Kaſ. 
61 Zablotow 19 1898150) 7812 Fleiſch 24. September Nachm. Kolomea Fin. Bez. Direkzion 
— — — . Wein WIr Zabfotow Finanzwach⸗ rue 
7 Obertyn 18 133261] 46 —Fleiſch 30. Sepiember Vorm. Kokomea Fin Bez. Dilekzlon 
— — — — | Wein 22. D Obertyn Finanzwach⸗ Kaſerne 
8] Pistyn 8 Verzehrungsſteuer 832 — 6 75 Fleiſch 30. September Vorm. Kotomes Fin. Bez. Direkzion 
pa D Wein 24. v Pistyá Finanzwach⸗Kaſerne 
9| Gweädziee 24 81933] 39,68] Fleijh 30. September Nachm. Koromen Fin. Bey. Divrrion 
L ſammt 20% Zuſchlag r v Gwoädziee Finanzwach⸗Kaſ. 
10| Peczenizyn 9 zou) 29 —Fleiſch 30. September Radım.|Kotomea Fin. Bes. Dirch 
gr "ex we" wh de E EA: Ten Peczenizyn Finanzwach⸗Kaſ. 
110 Jabtonow 13 r [Kolomea Fin. Ser Diestzion 
di KÉ Lk CN 0. September Jablonow Finangwach-Kaſerne 
12| Czernelica 16 439 | — —Fleiſch J. Oktober Bormitt. | Kolomea Finanz- Zeit ` 
H s FU Bas Direkzion 
13| Chocimirz 12 260710 1130 Fleiſch 1. Oktober Nadmitt.|Kotomen Fin. Bez. Ditekjion 
E ia Wein 24. September [Obertyn Finanzwach⸗Kaſerne 


Aumerkung. In den Städten Kotomea und Snintyn ſammt Attinenzien if die Fleiſchverzehrungsſteuer nach der II., in den übrigen Orlen 


aber nach der III. Tarifsklaſſe einzuheben. 


Der Gemeindezuſchlag wird veranſchlagt für die Stadt Kotomea von Fleiſch mit 


33¼%, von Wein mit 55% und für die 


Stadt Kutty von Fleiſch mit 40%, von Wein mit 80%. 


e AW * 
machen ſind. 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. — Es werden auch ſckriftliche Anbothe bis zu dem, 


Für Fleiſch und Wein wird abgeſondert lizitirt, weßhalb auch nur abgeſonderte Offerte für das eine und andere Objekt zu 


der betreffenden Lizitazions⸗ 


Togfahrt vorbergehenden Tage ſpäteſtens 6 Uhr Abends angenommen. — Die übrigen Lizitazions⸗ und Verpachtbedingniſſe können bei der 


Bezitrks⸗Dilekzion und den unterſtehenden E e „Kommiſſären eingeſehen werden. 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Kolomea, den 7. Seprember 1862. 


Von der k. 
SI 


931 


(1570) Kundmachung C) 


Niro. 2892. Bon Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei 
Militarjabren 1863 bis 1835 an den Militär» Nerarial» und zu Mi: 
litar⸗Zwecken gemietbenden Gebäuden in dem Skanislauer (für die 
Stazton Stanislau) und in dem Przemysler Genie-Direkziens Filiale 
(für die Stozion Prohobyez) erforderlichen Brofeffionijten » Arbeiten, 
als: Maurer, Steinmetz-, Zimmermanns“, Tiſchler-, Schloßer-, Cia 
ſer⸗, Anſtreicher-, Speugler-, Kupferſchmied⸗, Wagnera und Binder, 
am 23. und 24. September 1862 in der Genie-Direkzious⸗ Kanzlei 
(Wallgaſſe Nro. 891 ¼½) die Lizitaztons⸗ Verhandlung mittelſt (Gin: 
bringung ſchriftlicher verſiegelten Offerte abgehalten werden wird, und 
zwar: 

Dienfiag den 23. September 1862 Vormittags um 10 Uhr über 
ſaͤmmtliche Profeſſioniſten⸗Arbeiten für die Stazion Stanislau, 


Mittwoch den 24. September 1862 Vormittags um 10 Uhr 
über ſämmtliche Profeſſioniſten-Arbeiten für die Stazion Drohobycz. 


v 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann in einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die 
Solidität, Uuternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offe⸗ 
renten verſeben und gehörig verſiegelt fein; ferner den Anboth in 
Prozenten-Zuſchuß oder Nachlaß von den Geundpreis-Tarifen, ſowohl 
in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit 
Vor- und Zunamen, das Datum, fo wie die Angabe deffen Wohnor⸗ 
tes enthalten. 

2) Muß dasſelbe, und zwar: Betreff der ſämmtlichen Profeſſio⸗ 
niſten⸗Arbeiten für die Stazion Stanislau bis längſtens 23. September 
1862 9 Uhr Früh, und für die Stazion Drohobyez bis längſtens 24. 
September 1862 9 Uhr Früh an die k. k. Genie⸗Direkzion in Lem- 
berg übergeben werden. 

Später einlangende Offerte werden durchaus nſcht berückſichtiget. 

3) Muß datfelte das Barium, welches in nachbenannten Sta» 
zionen und für die bezeichneten Profeſſioniſten-Arbeiten, und zwar: 


| Filiale und T Filiale Praemysi 


Stazion Stanislauf Staze Drohobycz Zuſam⸗ 

; Zuſam⸗ e „e Zufam: | | men 

Einzeln Së Einzeln at | 
AE LSOISCEMN 

Für die Erd-, Maurer- und Steinmetz-Arbekten miLLLS. $ 2300 240 480 |. 
Für die Zimmermanns“, Tiſchler- und Schloſſer-Atbeiten, für jede mitt 60 186. 60 |. 180. 360 |. 
Für die Glaſer⸗, Spengler⸗, Schmied, Wagner» und BindersArbeiten, für jede mie. f 10 |. 50 10 50 100. 
Für die Unſtreicher- und Gelbgießer-UMrbeiten, dann Eiſenwaaren-Lleferung, für jede mut 10 |. 30 10 30 60 


beträgt, enthalien. Offerte, welche aaf alle Profejjienifien« Arbeiten 
lauten, müſſen als Vadtum don in Summe ausgewieſenen Betrag für 
die betreffenden Stazionen enthalten. Dieſe Vadien können in barem 
Gelde, in Staatkobligazionen nach dem vörſenmäßigen Kurſe oder in 
fidejuſſoriſchen, ten der k. k. Finanz- Prokuratur annehmbar anere 
kannten Bürgſchafts-Inſtrumenten beſtehen. 

A) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ur 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of- 
ferenten die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Xerar 
enthalten fein. 8 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erlärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions-, reſpektive Kontraks⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 


Summe. 500% . J 500 . 1000 |. 


welches von dem Erſteber auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
fein wird, als auch mit feinen übrigen Vermögen fo haften will, als 
ob er das die Stelle des Konkraktes vertretende Llzitazions⸗ Protokoll 
unt rſchrieben hätte, 
6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente beſſer biehet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. | 1 
Die Lizitaztons-Bedingungen, fo wie tie betreffenden Preistarife, 
können bei ter. Genie⸗Direkzion in Lemberg, beim Genie ⸗Direkzions⸗ 
Filiale in Stauislau und Przemysl, fo wie beim Fuhrweſens-Material⸗ 
Depot in Drohobycz in den gewöhnlichen Amtsſtunden ſeingeſehen 
werden. j 
Lemberg, am 24. Auguſt 1862. 


ee Se el 
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(1581) G diet. 12) 

Rro. 1569. Vom k. k. Bezirksgerichte in Husiatyn wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Joscf Rapaport mit» 
telt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Frau Beile Hilt aus Lemberg unterm 18. Auguſt 1862 3.1569 me- 
gen Zahlung des Betrages von 212 fl. 40 kr. öſt. W. f. N. G. eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem 
Beſcheide vom Heutigen zur Zabl 1569 zur mündlichen Verhandlung 
eine Tagſatzung auf den Z4ien Oktober 1862 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Josef Rapaport unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Handelsmann Josef Wagschal als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galtzien vorzeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
Überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
miztel zu ergreifen, indem er fich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Husiatyn, am 26. Auguſt 1862. 

(1552) Kundmachung. (2) 

Nro. 5800. Zur S icherſſellung von vier Einräumershäuſern 
von Stein im Tarnopoler Straſſenbaubezirke, gleichnamigen Kreiſes, 
beſtehend in Arbeiten und Materialien, wird hiemit die Offerten s Bers 
handlung ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt fürs Einraumershaus in der 

a) Sten Meile SL, ¼ + 1738 fl. 63 kr. op, W. 


„ 


b) Eten „ % /, . 17906 „ 98 7 
D ee 
BE ioo . SE edit, 3 d 


Zuſammen .. 7321 fl. 62 kr. öſt. W. 
„Die ſonſtigen allgemeinen, namentlich die mit der Statthalterei⸗ 
Verordnung vom 18. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgefetzten, dann fpe- 
ziellen Lieferunge bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde in 
Fernopol und der Straſſenbaubezirksleitung eingeſehen werden. Die 
Merten find vorſchriftemöäßig mit dem 10% Barium belegt bei der 
k. Kreisbehörde in Tarnopol am 18. September 1862 einzubringen. 
Schließlich wird bemerkt, daß die Offerenten ihre Anbothe für jedes 
on den zu erbauenden 4 Häuſern abgeſondert zu machen haben, und 
Nic nach Umſtanden auch die Beſtättigung Eines Hauſes gefallen laſ— 
len müſſen. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 2. September 1862. 


(1546) Kundmachung. (3) 
Nro, 56089. Zur Sicherſtellung der Konſtrukzionsbauerforder⸗ 


l i 
niſſe pro 1862 auf der Delatyner Hauptſtraſſe im Nadworner Straf» 
ſenbaubezirke wird eine abermalige Offertsverhandlung ausgefchrieben. 

Die auf die Bauerforderniſſe und den Fiskalpreis Bezug neh⸗ 
menden Daten, ſo wie die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, nament⸗ 
lich die mit der Normalvorſchrift vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 
kund gemachten Offertbedingniſſe können bei der Stanistawower k. k. Kreis⸗ 
behörde oder dem Nadwornaer k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmunasluſtige werden hiemit eingeladen ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 22. September 1862 bei 
der Stanistawower Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Offerten werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 4. September 1862. l 

Obwieszczenie. | 

Nr. 56089. Dla dostarczenia materyału do konstrukcyjnej 
budowy na Delatyńskim główaym gosciäcu w Nadworniaüskim po- 
wiecie dla budowy gościúców na rok 1862, rozpisuje sig ponowną 
licytacyọ za pomoca ofert. ën i 

Daty odnoszące siọ do potrzeb budowy i fiskalnej ceny, nie- 
mniej inne ogólne i specyalne, a mianowicie ewe rozporzadzeniem 
z dnia 13. czerwca 1856 licz. 23821 obwieszczone warunki ofert 
moga byé przejrzane w kancelaryi Stanistawowskiej c. k. władzy 
obwodowej albo powiatu dla budowy gosciüedw w Nadwornie. 

Wzywa się zatem przedsiębierców, azeby swoje w 10% wa- 
dyum zaopatrzone oferty złożyli najdalej de dnia 22, września 1862 
w Stanislawowskiej władzy obwodowej. l 
f Oferty dodatkowe nie zostaną uwzględnione. 

Z galic. c. k. Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 4, września 1862. T 


(1527) Konkurs. (3) 
Nro. 141. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗ 
Miniſterums werden in den Ortſchaften Hulków (Kreis Brzeżan, Bes 
zirk Przemyslany) und ‚Stobödka lesnia (Kreis und Bezirk Kolomea) 
Poſt⸗Relais errichtet, welche ſich blos mit dem Beförderungsdienſte zu 
befaſſen haben werden. i j 

Die in den genannten Orten aufzuſtellenden Poſtſtallhalter haben 
die geſetzlichen Rittgebühren zu beziehen, wogegen ſie verpflichtet were 
den, die Dienſtkauzion im Betrage von Einhundert Gulden zu erlegen, 
wenigſtens vier dienſttauglige Pferde, die nöthige Anzahl Poſtillone, 
eine ganz gedeckte Kaleſche, einen offenen Stazionswagen, zwei Ordis 
närwägen und zwei Eſtafettentaſchen zu halten. 

Bewerber um diefe Dienſtpoſten haben ihre Geſuche unter Nad- 
weiſung ihrer Vermögens verhältniſſe, ihrer bisherigen Beſchäftigung 
und über den Beſitz eines an der Straſſe gelegenen, für den Poſtdienſt 
geeigneten Lokals bis längſtens 25. September 1862 bei diefer Poſt⸗ 
Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1862. 
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Verfleigerungs - Kundmachung. (10 


Nr. 6060. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Bezuges der allgemeinen Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, . P. 1—7 von 1862 ſammt dem 20% 
Zuſchlage nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli 1829, dann dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 und dem dieſem angehängten Tarife für das 
Jahr vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863, mit ſtillſchweigender Ausdehnung auf das nachſtfolgende zweite und dritte Jahr, oder 
auch unbedingt auf die Dauer dreier Jahre, nämlich vom 1. November 1862 bis Ende Oktober, 1865 in den aus dem beiliegenden Ausweiſe 
zu entnehmenden Pachtbezirken an den darin bezeichneten Tagen und Orten die öffentliche Lizitazions⸗Verhandlung abgehalten werden wird. 

Die Pachtbedingniſſe können bei dieſer Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion, fo wie auch bei jedem k. k. Finanzwach-Kommiſſär im Zolkiewer 
Kreife während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werben. db 

: ; K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Zolkiew, am 4. September 1862. 
Aus we i 8 


der Pachtbezirke des Zolkiewer k. k. Finanzbezirkes, in denen der Bezug der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom Fleiſch für das Jahr vom 
1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 mit ſtillſchweigender Ausdehnung auf das nächſtfolgende zweite und dritte Jahr 
oder auch unbedingt auf ein oder drei Jahre verpachtet wird. 
—————— PPP ————— 


(1586) 


Fiskal⸗ Schriftliche, 
2 preis für er Sm, DACH, 111 r 
228 ein Jahr i le Si nd mit dem feſt⸗ 
& Q Pachtbezirk Beſtehend aus den Ortſchaften un erlegenden Dë A e cw e geſetzten Vadium 
el R Vadiums h de abgehalten belegte O 
ei e Zuſchlag Lizitazton] werden wird belegte Offerten 
el è EN em u find zu über⸗ 
fi EN. . reichen 
1 Belz Stadt Belz und den zugetheilten Dörfern: beim Belzer k. f. 
Witkow, Ceblow, Tuszkow, Worochta, Mach- 22. Sep» bei dem k. k. [F. W. Kommiſſär 
nowek, Budynin, Chlopiatyn, Zniatyn, Zu- tember 1862] Finanzwach⸗ ibis 21. September 
zel, Góra, Prusinéw, Kuliczköw, Przemy- Nachmittag] Kommiſſär in 1862, 6 Uhr 
słów, Oserdöow, Techlow, Woronow, Osto- Belz Abends 
busz, Chorondw, Bruckenthal und Chliw- 
czany 1667| 80 J 166| 78 
2 Cieszanow| Markt Cieszanów und den zugetheilten Dör⸗ 5 i 
fern: Nowesioto, Loge Lubliniec no 24. Sep, vom Lubaczower e? Kemer 
wy u. stary, Cbotylub, Żukow mit der At: tember 1862 k. k. Finanzwach⸗ miſſar bis 21. 
tinenz Freifeld, Brusno stare u. nowe mit Nachmittag] Kommiſſär in Se om ' 1862 
der Attinenz Deutschbach, Rudki, Gorajec, | Cieszanow 6 Uhr d * 
Krzywe und Podemszczyzna 648| — | 64| 80 E A 
3 Krystyno-| Krystynopol Markt und den zugetheilten Ditt 
pol fern: Klusow, Boratyn, Madziarki, Ostrow,! zu Krystynopol beim k. k. F. W. 
Głuchów, Waniów, Dobraczyn, Siebieczöw,| | vom Gross- Bezirksleiter in 
Zabeze murowane, Bezejöw, Piwowszezy- i detto Mostyer k. k. [Gross-Mosty bis 
zna, Nowydwör, Parchacz, Bendiucha, Ja- Finanzwach 21. September 
strzebica, Tyszyca, Wolswin, Korczyn, Ho- | Bezirksleiter 1862, 6 Uhr 
hotow, Pozdzimirz und Radwance mit der Abende 
2 Attinenz Wulka radwaniecka 1300 — 130 — 
A E Kuliköw Kulikow Markt mit den zugetheilten Dörfern: 
— Mierzwica, Wiesenberg, Smereköw, Prze- 
5 miwulki, Wierzblany, Doroszow wielki u. beim Zolkiewer 
— wały, Nadycze, Hrebence, Nowesiolo, Ko- 22. Sep. zu Kulikow vonfk. k. F. W. Kom- 
= rzelow, Zölteuce, Udaow, Wistoboki, Ru- tember 1862; tem Zolkiewer | miſſär bis 21. 
= dance, Stroniatyo, Remenow, Sulimow, Pod- Nachmittag k. k. Finanzwach⸗ September 1862 
= liski, Pieczychwosty, Zwertow, Kukizow, Kommiſſär 12 Uhr Mittags 
= Klodno, Klodzienko, Czystynie, Nowystaw;| 
= Ceperow, Artasow, Nahorce, Mohylany, 
= Przedrzymiehy und Dzibułki 1280| — | 128 — 
5 3 Lubaczowf Lubaczow Stadt mit den zugetheilten Dör— . 
— fern: Lisiejamy mit Attinenz, Ostrowiec, 
= Borowa góra, Dabrowa, Młodow mit Bur- l beim Lubaczower 
A gan, Opoka mit Felsendorf, Szezuktow, bei dem k. k. k. k. F. W. Kom⸗ 
E Basznia górna mit Reichau, Basznia dolna, tetto Finanzwach⸗ miſſar bis 21. 
— Bihale, Dachnów, Kobylnica ruska mit Fehl- Kommiſſär in [September 1862, 
z bach, Kobylnica wołoska, Krowica lasowa, Lubaczow 6 Uhr Abends 
$ Krowica sama, Krowica holedowska mit 
* Cytynia, Lipowiee mit Lindenau u. Majdan, 
= Lukawice, Sieniawka und Zaluze 1382] 19 | 188| 22 
6 — Magieröw į Magierow Markt und den zugetheilten är, 
fern: Biała, Horodzöw, Kamienna góra, 
Walka kamiüska. Okopy, Zamek, Kleparow, zu Magierów [beim Rawaer fÉ. 
Pogorzelisko, Ulicko sered., Kunin mit den - von dem Rawaer| F. W. Kommiſſar 
Attin. Bór, Chytrejko, Cytula, Czerwince detto k. k. Finanzwach bis 21. September 
u. Karezmary, Dobrosin, Manastyrek, Pit) Kommiſſär 1862, 12 Uhr 
mit Borowe, Krechdw, Fujna, Hucisko, Hor- Mittags 
bowica, Manastyr, Prowata, Szabelnia, Brzy- 
i szeze mit Zuki und Ruda mit Chamy 960 — 96 — 
7 Mosty Mosty wielkie Markt und den zugetheilten 
wielkie Dörfern: Borowe, Legowe, Dworce, Wo. 
lica mit Stanislöowka u, Wieezorki, Horo- 
dyszeze mit Wolswinek, Rekliniee mit Dab, 
Strzemień, Sielec mit den Attin. Huta, No- vom k. k. Finanz⸗ beim Gross-Mo- 
sale u. Zawonie, Butyny mit Kazumin u. wach⸗Bezirks⸗ Istyer k. k. F. W. 
Szyszaki, Bojaniec mit Weryny, Derewnia detto leiter in Gross. Bezirksleiter bis 
mit Niedzwiednia, Przystanie, Batiatycze Mosty 21. September 
mit Stanistawowka, Gruszka u. Zdeszow, 1862, 6 Uhr 
Zeidee mit Theodorshof u. Heuryköwka, Abends 
Krasiczyn, Rozanka mit Ignacówka, Kupiez- 
wola, Dalniez mit Hyrasice u. Tolmacz, 
Zubowmost und Wola Zöltaniecka 1280 — | 128 — 
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H Fiskal. a Schriftliche, 
= preis für eh? 8 Ort gehörig gefiegelte 
= i und mit dem feſt⸗ 
el DH Pachtbezirk Beſtehend aus den Ortſchaften nme ee Wi K d ia BER viel ts 
SI = w Zuſchlag ] Vadiums Lizitazion | werden wird [belegte Offerten 
al Eu und u | find zu über» 
a) ST we ee reichen 

} 

8 — Narol „ Lean Markt Narol und Lipsko und den zugetheil⸗ 
ten Dörfern Krupiec, Jedrzejöwka, Narol, beim Naroler k. k. 
Dorf Löweza, Kadlubiska mit Chyze und 22. Sep⸗ beim k. k. F. W. F. W. Pez Leiter 
Podllesina, Chlewiska mit Lipie, Wola wiel- tember 1862| Bez.⸗Leiter in [bis 21. Septemb. 
ka, Lukawica, Hata stara, Belzec mit Brze- Nachmitt. Narol 1862 6 Uhr 
siny, Ruda rozaniecka, Hata rozaniecka Abenbs 
und Plazé w 9840 66 98) 47 

9 Niemirow | Niemirow Markt und den zugetheilten Dör— Niemiró beim Rawaer k. k. 
fern: Pozdzimirz, Parypsy, Wröblaczyn. 24. Sep⸗ zu ER * F. W. Kommiſſär 
Szezerzec ohne die Attinnenz, Kleparöw, tember 1862 durch den W. bis 21. Septemb. 
Horynia, Wulka horyniecka, Nowiny, Smo- E Nachmittag k. k. F. Se 1862 12 Uhr 
lin, Huta krzysztalowa und Radruz 1240| 30 | 124 3 Kommiſſär Mittags 

10 Oleszyce | Markt Oleszyce mit den zugetheilten Düt- 
fern: Oleszyce stare, Borchow, Tatary, beim Lubaezower 
Dzików stary und nowy, Cewköw, Milkô w, 23, Sep- zu Oleszyce vonji. k. F. W. Kom⸗ 
Moszezanica mit Witki, Ulazow, Staresiolo tember 1862 dem Lubaczower] miſſar bis 21. 
mit Bachory, Czeterboki, Ignasze, Lichacze Nachmittag] k. k. F. W. Sept. 1862 6 U, 
und Onyszki, Suchawola, Zapalow und Kommiſſär Abends. 
Wulka zapatowska 880 92 88 10 

11 Rawa Markt Rawa, Lubycza Kamerale und Poty- 
licz, dann den zugetheilten Dörfern: Hre- 
benne, Huta zielona, Rzyczki, Rata, Bo- = 
rowe potyliskie, Siedliska, Hole mit Sien- bis 18. Septemb. 
kowice, Lubycza Kamerale Dorf, Lubycza, 19. Sep⸗ bei dem k. k. 1862 6 Uhr 

ù Kniazie, Huta lubycka, Mosty male, Markt tember 18620 F. W. Kommiſſär Abends beim Ra- 

= und Dorf Potok, Teniatyska, Zurawce, Nachmittag, in Rawa waer k. k. F. W. 

S Kamionka äer Lawryköw, Dziewie- Kommiſſar 

= eierz mit Einsingen, Huta obedyüska, Ol- 

fe szanka, Ulicko zarebane, Werchrata, Huj 

p cze, Wulka mazo w., Prusie und Zatorze [3130| — | 313) — 

22) = Sokal Stadt Sakal mit Babieniee und Zaburze, 

2 dann den zugetheilten Dörfern: Cielez, II- beim Sokaler k. k. 

= kowice mit Walawka, Konotopy, Opulsko, 22. Sep⸗ bei dem k. k. F. W. Kommiſſär 

9 Potyrzyca mit Wulka, potyrzycka, Skomo- tember 18620 F. W. Kommiſſärſbis 21. Septemb. 

€ rochy mit Runiez, Switarzów mit Rali- Nachmittag in Sokal 1862 6 Uhr 

— köwka, Zawisznia, Horodtowice, Ulnöwek Abends 

8 und Sawczyn 2100| — | 210 — 

NR E Tartakow | Tartaków Markt und Dorf mit Tartakowiec, 

SI dann den zugetheilten Dörfern: Baranie, 

= Peretoki, Horbköw, Steniatyn mit KRojatyn 23. Sep⸗ zu Tartaköw beim Sokaler k. k. 

7 und Zozefka, Bobiatyn, Byszow, Kupytow, tember 1862 durch den Sokaler[ F. W. Kommiſſär 

= Luezyce mit Bujawa, Leszezatow, Perespa, Nachmittag F. W. Kommiſſärſbis 21. Septemb. 

3 Luhkow, Perwiatycze, Torki mit Zboiska, 6 U. Abends 

ES Wolica komorowa mit Komarów, Rozdzia- 

z low mit Andrzejówka, Szarpanie i Spasow| 552) 31 55 24 
144 = Uhnow Uhnow Markt und den zugetheilten Ortſchaf— N 

EN ten Zastawie, Podubce, Michalöwka, Jose- 

fina, Karow, Korezów, Staje, Ulwowek, 23, Sep- zu Uhnow durch] beim Uhnower 
Korczmin, Krzewica, Tarnoszyn, Szezepia- tember 1862 den dortigen k. Eft. k. F. W. Bez. 
tyn, Wasylöw, Dyniska, Domaszow, Sala- Nachmittag IF. W. Bezirks-] Leiter bis 23. 
sze, Machnow, Rzeczyca, Kornie, Wierz- Leiter September 1862, 
bica, Nowosiółki kardynalskie, Nowosiółki 6 Uhr Abends 
przednie 1762 — [176 20 

15 Warez Warez Markt und Dorf, dann den zugetheil— 
ten Dörfern: Korköw, Labow, Koseiaszyn, 
Huleze mit Chochłów, Dluzujiow mit Win- beim Belzer k. k. 
niki, Rusia, Leszezköw, Wierzbiaz, Mosz- 24. Sep⸗ zu Warez von [F. W. Kommiſſär 
ko w, Sznutkow, Bojanice, Hatoweie, Lisko, tember 18620 dem Belzer k. k.] bis 21. September 
Horodyszcze, Liweze, Sulimow, Przewo- Nachmittag F. W. Kommiffür| 1862, 6 Uhr 
dow, Mycow, Uhrynow, Nusmice, Tuturko- Abends, 
wice mit Szechtory, Wojsławice, Miano- 

A wice, Starogród, Pieczogöry und Chorobrow| 681| 66 68| 17 

16 Zolkie w Stad Zölkiew mit den zugetheilten Dörfern: 
Wioniki, Glinsko mit Czermuszna, Skwa beim Vorſtande 
rzawa stara, Lipina, Wola wysocka, Sopo- der Zolkiewer 
szyn, Macoszyn, Kulawa mit Lasowy, Lu- 23. Sep- bei der k. k. L Fi⸗k. k. Finanz⸗Bez. 
bella, Wiazowa, Turynka, Zameczek mit tember 1862 nanz⸗Bezirks⸗ Direkzion bis 22. 
der Attinnenz, Borowe, Dabrowa und Su- Nachmittag] Direkzion in [September 1862, 
choröw, Mokrotyn, Polany mit Majdan, Zolkiew 6 Uhr Abends 
Skwarzawa nowa mit Lipnik und Nadzieja, i 

zaj Biyszezywody mit Opłylnia und Biesiady [5301| 96 | 530 20 

( 1584) Kundmachung. (1) Obwieszezenie. 

dag Rio. 54047. Der mit dem be Vë vom 14. Juli Nr. 54074. Pensyonowany asystent inzenieryi Franciszek Mar- 

862 Zahl 43572 zum autoriſirten Zivil⸗Ingenieur ernannte penfioe herr mianowany rozporządzeniem Namiestnictwa z dnia 14. lipca 


hitte Ingenieur- Affiftent Franz Marherr hat den vorgeſchrtebenen 
ienfteid beim Statthalterei-Präſidium am 20. Auguft l. J. abgelegt 
und als ſtettigen Wohnſitz die Kreisſtadt Zotkiew gewählt. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Auguſt 1862. 


1862 1.43572 autoryzowanym inzenierem cywilnym, złożył w prze- 
zydyum Namiestnictwa przepisana przysięgę służbowa i obrał sobie 
obwodowe miasto Żółkiew na stałe mieszkanie. 
Od c. k. galic. Namiestnietwa, 
Lwow, dnia 29. sierpnia 1862. 


2* 


(1587) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 7180. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzien in Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe⸗ 
bung der allgemeinen Verzehrungeſteuer fammt dem 20% Zuſchlage 
zu derſelben von dem Weinausſchanke und den ſteuerbaren Viehſchlach— 
tungen, dann der Fleiſchausſchrottung, ferrer des Gemeindezuſchlags 
in den n angeführten Pachtbezirken für das Verwaltungs- 


fa Ba 


= "ei 
Oktober 1863 mit dem Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung 
auf das weitere zweite und dritte Verwaltungsjahr oder aber unbe. 


dingt auf Ein oder Drei Jahre, im Wege der öffentlichen Verſteige— 

rung verpachtet wird. Die einzelnen Pachtbezirke ſowohl, wie auch 

Komplexe werden an den in dem nachſtehenden Verzeichniſſe feſtgeſetz— 

ten Tagen ausgeboten. Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei 

der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Sanok, und bei allen Finanz 

wach⸗Kommiſſären des Sancker Finanzbezirkes eingeſehen werden. 
Sanok, den 12. September 1862. 


w Sanoku podaje sie do powszechnej wiadomości, iz prawo po- 
boru powszechnego podatku konsumcyjnego wraz z 20% dodatkiem 
onegoz od wina i mięsa, równie i z dodatkiem gminnym, w nastę- 
pnie wymienionych powiatach dzierzawnych na rok adıninistracyjoy 
1863 t. j. na czas od dnia 1. Jistopada 1862 do kvńca pazdzier- 
nika 1863 ze zastrzeżeniem sobie milczacego wznowienia na dalszy 


Jahr 1863, d. i. für die Zeit vom ten November 1862 bis letzten 
s CW Der Fiekalpreis beträgt auf Ein Jahr | 
Er 2 an Verz.⸗Steuer ſammt 20% an Verz.⸗Steuer ſ. 20% Zuſchl. 
LE = BZuſchl. vom Weinausſchanke von der Fleiſchausſchrottung Das 109 Die 
Venen Lë „ we Te SC n ve A, ? : %6 Lizitazion wird 
nung des F 2 für den Für EK We für den fur die Së o KW Zuſammen Babium Be 
Pachtbe⸗ [7 = = ganzen die Stadt. 2 = ſchlag ganzen Stadt | I Sa ſchlag CW zirks⸗Direkzion 
3 EEE S = œ H t Gei Ka — i K 
£ zirkes 2 8 Pachtbezirk] allein Sp ` KP? allein SS | | u 
E ar 2 = — 4 - ES werden 
= EE irre ch fh Weihe g. 
DI F If ff IS f. I f. f. f. I. ff. I. Hf E. I KE Lë 
e CR iz | 1 | Le | Oktober 1862 
11 Baligrod . | 78 BS 68 0 — Ei | — $ 664 14% — -5 GES — in 73217 73 21½ Am 1. Vorm. 
2| Bircza . . 29 j7 36'891; —1 — |—1 815110% — — — 1852 — | 85120 detto. 
8j Brzozów . 26 BR 31265 234 4907816] 561027277214 2599 47 172 57 311194]. 253 — 4 345 30 Am 1. Nachm. 
A| Bukowsko | 38 . 88164½% — —(—(—] -- — 718025 — —— kl — 1 80689 ½ 80,69 Am 2. Vorm. 
5 Dobromil . | 36 [C 2182 55½% 176 47 6 saf 7059/58745 [150635] 81/10} 1200521961 ul 196 11½] detto. 
6|-Dubiecko . | 14 f 41% — 1-1] — i sess [— H- -| — 704 79% 70148 lan». Nam, 
T| Dynöw. 30 U zl 135; 5.1 — lii — 111394195 I — 1-1 1-1 — 1530 — 153 — Am 3. Vorm. 
DI Lisko , 27 fan | 168 3317| Eee -| — —1⁴63.33½% 14633 detto 
9| Lutowiska | 30 < 38693 „ene — — — 836/26 83 62, Am 3. Rach m. 
10 Rybotycze | 19 2 10 —97 57 — H- EE — — 380 14 f -- — — — — — 400|11%,,] 40| 1 um 6. Vorm. 
11 Rymanow.| 48 „ 23070% — ———— 11489 6% — — — |=| — 1—11719[77 | 171)97%, um 6. Nachm. 
12] Sanok . . 30 |> zt 329/21 30021129 — — — 273090 210868] 622221 — |—13060|11 306) 1 um 7. Vorm. 
13) Ustrzyki 8 KE: i 
dolne . 31 4 4826 — 11-11 — 1 519/58 — — — — 1 567184 5678 ½ Am 7. Nachw. 
14] Konfretals EE | | 
Ausbietungl — 1 211739125 | — |—i— ( 126/86 mu — — 1 — — 43246/18087 40½ 180874 Am 8. Oktober 
= = 1862. 
2 85 
Gë i | | | 
Ogloszenie lieytacyti. drugi lab trzeci rok administracyjny albo tes bezwarunkowo na je- 
Nr. 7180, Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej den lub trzy leta, w drodze publicznej lieytacyi wydziersawionym 


bedzie. Pojedyńcze powiaty dzierzawne , równiez jak i zhiorowe 

okregi beda w dniach w niniejszym spisie oznaczonych na lieytacye 

wystawione: Dalsze warunki lieytaeyi moga byé przejrzane we. k. 

skarbowej djrekeyi obwodowej w Sanoku i u wszystkich komisarzy 

siraży dochodów skarbowych obwodu skarbowego Sanockiego. 
Sanok, dnia 12, września 1862. 


5 Cena wyolania na jeden rok wynosi 
2 85 
f - 15 . v podatku konsumeyj» yml I w podatku konsumeyinym wraz 220% 
Nazwisko LS 2.51 wraz a 20% dodatkiem RI ed e Lieytaeya 
S — dodatkiem od miesa ehi En 
el powistu je == 2 F iua w de- Ogółem yum f odbedzie sie 
8 LES, mE z8 datku e- wynosi we. K. skar 
= | „grierza- LS Sie, x... | gmin- SA l bowej dyrek- 
- de = ł dla — 2 5 un caly dla 2 w ke 
7 wnego seo EE RA A 2 2 nem J Kë cyi ehwodu- 
A 2 8. — powiat miastaxf "5 2 powiat miasta 2 u gmin- wej 
SS ve 2 E S fdzierzawy | samego | * & dziorzawy | samego | — &, Lo ym 
z 3.212 . — S = = 
$ WOR — — —U—ñ— 
= 2 $ w walucie austryackiej 
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